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Sa i ttin 1%, auf den deutſchen 
Bezugspreis: vierteljährlich in Ste 5 

10 I; durch den Briefträger ins Haus 
. kofiet das Blatt 40 „ mehr. 


ätten, gewählt zu werden. Capeeelatro per⸗ 
li wünſcht Oreglig, der durch die Feſtig⸗ 
keit ſeines Zwiſchenregiments ſich große Sym⸗ 
pathien in dem Kardinalskolleg erworben 
habe. Als Papabili der nichtpolitiſchen Rich- 
tung nannte Capecelatro Vannutelli, der durch 
kin er * N 0 
Pietro, der ganz Güte und Mäßigung jet, 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 7 der für einen asketiſchen Eiferer gelte, 
anſtalten an, auch werden durch die 45 de 2 große 89 7095 And 

1 „J 0 ; r geſtri ki⸗ 
ſellenden Postboten die. Zeitungs beſunne diſterrat beschloß, daß während des Konklabe 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 


die geſamte Garniſon Roms dienſtbereit in 
wird bereits Abends ausgegeben. der Stadt bleibe und ein Bataillon nebſt einer 
Die Redaktion. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 H. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Auguſt und 


September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 


Schwadron auf dem Petersplatz Dienſt tue. 
Oreglia ließ alle telephoniſchen Verbindungen 
des Vatikans unterbrechen, um das Geheim- 
nis des Konklave zu ſichern. 

„Der Papſt hat vor ſechs Jahren den Grafen 
Soderini auf deſſen Wunſch hin beauftragt, 
die Geſchichte ſeines Pontifikats zu ſchreiben. 
Das Werk darf erſt ein Jahr nach dem Tode 
des Papſtes erſcheinen und weder einen loben⸗ 
den noch einen polemiſchen Charakter tragen. 
Auch darf der Verfaſſer ſich nur auf ſolche Do⸗ 
kumente berufen, welche Papſt Leo ihm ſelbſt 
zur Verfügung geſtellt hat. Um Soderini 
vollſtändige Freiheit zu laſſen, hat der Papft 
niemals einen bereits vollendeten Teil des 
Werkes ſehen wollen. 


Ueber die Haltung der franzöſiſchen Ne- 
gierungsmitglieder gegenüber dem Trauer⸗ 
gottesdienite ür Leo XIII. in der Notre- 
Dame Kirche wird in der franzöſiſchen Preſſe 
lebhaft geſtritten. Von der einen Seite er- 
fährt der Miniſterpräſident, der ſich nicht 
daran beteiligte und ſich auch nicht vertreten 
ließ, unbändiges Lob und von der anderen 
hebben Tadel. Die Hauptaufmerkſamkeit 
wird aber dem Kriegsminiſter General André 
zuteil, der in großer Uniform, mit den Inſig⸗ 
nien eines Kommandeurs der Ehrenlegion 
angetan, neben dem Miniſter des Aeußeren 
Delcaſſé erſchien. Ein radikales Blatt be⸗ 
hauptet, dem General André ſei in Notre- 
Dame mehr Beachtung geſchenkt worden, als 
den päpſtlichen Nuntius 
und weltlich 


Die Vorgänge en n 
Nach einer über Paris eintreten reh. 
dung hat ſich Kardinal Kopp b 
des „Journal“ gegenüber Te Träger 99 : 
| äußert: Man behauptet, ich 5 ic babe a n 
| Weiſungen des Kaiſers. Gewiß, 2 15 den 
Kaiſer vor meiner Reiſe geſehen. Er hat mir 
; : Sie werden für A oder B 

aber nicht gejagt: Sie 8 5 5 
ſtimmen, ſondern: Sie Werben für den ſtim⸗ 
va der tugendhafteſte, der wür⸗ 

men, der Ihnen de ird die hä 

digſte ſcheint. Dieſer wird die Geſchäfte der 
Kirche, und ſelbſt die des deutſchen Kaiſers, 
beſſer bejorgen, als der, deſſen Ergebenheit 
wir uns mit menſchlichen Mitteln ſichern wür⸗ 
den. Der würdigſte wird aber der ſein, der die 
Politik Leos XIII. fortſetzt. Leo war nicht 
nur ein großer moderner Papſt, ſondern auch 
5 großer moderner Geiſt, er diente allen 
zölkern gleichmäßig, ohne Vorliebe, denn 
während er Politik zu machen ſchien, arbeitete 
er immer für den Glauben. Im weiteren 
Verlaufe des Geſpräches hätte Kardinal Kopp 
das Vetorecht eine veraltete Kriegsmaſchine 
enannt, die ungefähr ſo wirkſam ſei, wie die 
kanonen Friedrichs des Großen im Berliner 
ct, Italien allein habe ein praktiſches 
zetorecht, wenn es unter der Hand wiſſen 
laſſe, daß es einen beſtimmten Kardinal nicht 
als Papſft wünſche, würden die italieniſchen 
Kardinäle ihn gewiß nicht wählen. Aber die 
Wahl werde diesmal ſo raſch von ſtatten 
gehen, daß ſelbſt Italien nicht in die Lage kom⸗ 
men werde ſeinen Einfluß geltend zu machen. 
Der Pariſer „Figaro“ kommt auf die Be⸗ 
hauptung zurück, daß der Deutſche Kaiſer ſei⸗ 
nen ganzen Einfluß aufwende, um einen ihm 
enehmen Kardinal bei der Papftwahl zum 
Siege zu verhelfen. Darauf erwidert ihm die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ in folgender ſcharfen 
Weiſe: „Auch der „Figaro“ ſollte doch wiſſen, 


daß eine Unwahrheit dadurch noch nicht in 
Wahrheit umgewandelt wird, daß man ſie ken hatten, unter denen ſich auch der Sohn des 
rholt. Nicht für den „Figaro“, der aus Unterrichtsminiſters Chaumic befand, hat die 


Trauerfeier nun 


Y R naheliegenden Gründen in diejer Frage un⸗ 
ich Ferhalte 
ikani 


belehrbar iſt, ſondern für ſolche Kreiſe, die f 
dh die u reuumgen De Barifer Dr, ie 
möglicherweif e 2 
hiermit nochmals festgestellt 


deutſchen Stelle Einflüſſe zu ( N 
Ungunſten irgend eines Kardinals aufgeboten 
werden. 

Im Vatikan iſt alles für den Beginn des 
Konklave vorbereitet und dieſes wird, wenn 
nicht außerordentliche Zwiſchenfälle eintreten, 
heute ihren Anfang nehmen. Damit beginnt 
dann der große Aktus, auf den die Welt mit 
Spannung und Neugierde ſieht. Es haben 
unfraglich hinter den vatikaniſchen Kuliſſen 
chon a die e von 
denen freilich ſehr ö ußenw 5 
5 e HR: Wer zum Papſt chen IN 
weiß heute natürlich noch niemand, als Papft⸗ 
kandidaten werden dage ee sapit- 
Nen genannt 8 verſchiedenſten 
de 1 ee und Vannutelli wur⸗ 
so ind dr ae aller Beſtimmtheit bezeichnet, 
grund getr 5 ia und Rampolla in den Vorder⸗ 

aht e ee Die Spanier und Franzoſen, 
5, werden ſämtlich für Rampolla ſtim⸗ 


würde lle d 

gehe verantwortlich ſein. 
Aber wir ſollten auch noch die offizielle Pa⸗ 
rade des Säbels und des Weihwedels erleben. 
Der Kriegsminiſter hat in Galauniform die 
republikaniſche Armee, wie die Regierung 
des Herrn Combes ſie ſich denkt, bei der Meſſe 
vertreten .. .. Es hätte uns für das Pariſer 
Volk mit Scham erfüllt, wenn auf dem Wege 
der Mitarbeiter des Herrn Combes kein Pro- 
teſt laut geworden wäre. Unter den Bürgern, 
welche ſchrieen: „Nieder mit den Pfaffen!“, 
und die darum mit der Polizei in Händel ge- 
rieten, war auch unſer trefflicher Kollege La⸗ 
cotte. Er wurde nach dem nächſten Polizei⸗ 
poſten geſchleppt, und dort nahm man ein 
Protokoll gegen ihn auf wegen „Schmähung 
von Regierungsmitgliedern“. Wie traurig 
und komiſch zugleich! Die Regierung des 
Herrn Combes faßt den Ruf: Nieder mit den 


men; Oreglia aber wirkt mehr als Perſönlich-] Pfaffen! als eine perſönliche Beleidigung 
keit. Kürzlich hat der Kumdinal 3 auf.. .. Nur eines iſt dabei tröſtlich: Die 


Demokratie wird es der Konkordatspolitik 


der Beichtvater der Königin Margherita, eini⸗ daß fie die Republik zur Kirche 


ges von der Stimmung wiedergegeben, die 
im allgemeinen im Vatikan über die Papabili 
herrſcht. Der Kardinal meint auch, daß 
Oreglia und Rampolla die meiſten Ausſichten 


nicht verzeihen, 
geführt hat.“ 


die Schulter klopfend, als ſie ſich aus ſeiner 
Umarmung gelöſt hatte. 5 

Er rieb ſich die Hände, ſah fie nicht an, ſon⸗ 
dern ließ ſeine Blicke achtlos durch das Zim⸗ 


Der Arzt. 


& N 
1411 Roman von 8. 6 mer gleiten. Dann zog er ſie mit etwas un⸗ 
Sie gab ſich Mühe, an die Möglichkeit eines geſtümer Zärtlichkeit aufs Sofa neben ſich. 


„Wie gut von Dir,“ ſagte ſie, noch immer 
zitternd vor Glück, „daß Du gerade heute ge⸗ 
kommen biſt! O, ich war ſo betrübt, a ö 
keinen Brief von Dir erhielt! Nun hab, 
gar keine Angſt mehr vor dem Konzert. 

„Konzert? Ach, ſo, — ja — f 
iſt's! Faſt hätt' ich nicht daran gedacht! 
glaubſt garnicht, Schatz, wie viel 
im Kopf herumgeht! Meine Kirche — na, 


Erfolges heute Abend zu glauben. Sie malte 
ſich aus, 1 ſie auf dem Podium ſtehen würde, 
vor ſich die dichtgedrängten Reihen der Zu⸗ 
hörer, in dem taghell erleuchteten Saal. An 
Anton wollte ſie denken, an die Vereinigung 
mit ihm, an das Glück, das ihr winkte — im 
Frühling — endlich — nach fo langem Harren 
— ja, von dieſem Gedanken getragen, wollte 
fie jpielen, wollte fie den Tönen ihre hoff. 
nungsfreudige, ſehnſüchtige, nach Liebe lech⸗ 
zende Seele einhauchen — — — endlich was erreicht 
9 — Fräulein — der Herr Bräuti⸗ R 88 
m it gekommen — —“ wollt ich Dir zeigen — da ſteht's.“ 

Was Er 190 ein Palet Zeitungen aus der Taſche, 
ſaltete ſie auseinander und legte ein paar mit 
blauem Stift bezeichnete Notizen vor ſie hin. 
„Lies“ mal“, ſagte er, ſich in die Bruſt 
werfend. 

Sie überflog die Artikel, die den nahezu 
vollendeten Kirchenbau des Baumeiſters Anton 
Claudius als ein in jeder Beziehung wohl ge 
lungenes Werk rühmten. 5 

Eine ehrliche Freude über dieſe Anerken- 
nung erfüllte ſie. Sie drückte ihm die Hand 
und 1 ihm mit den wärmften Worten 
Glück dazu. f ; 

Doch in ihr heißes Herz hinein zog es mit 
einem Mal wie ein kalter Hauch; fie wehrte ſich 
dagegen mit aller Macht, aber es durchſchauerte 
fie jo, daß ihr die Augen feucht wurden. Un. 
willig darüber, Eee fie haſtig die Tränen 
fort, ehe er, der völlig mit ic) jelbit beſchäftigt 
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ein Hendel, ich ſoll'n erſt anmelden, 
Alte ie ſich nicht jo verjagen — — 
Lager auf'n Veben geſchüttelt, fuhr ie vom 
und rieb ſich 825 immer wie traumumfangen, 
Tür ſtehen, ihne Augen: da ſah fie ihn in der 
Tür ſtehen, ihn nach dem ihr tiefſtes Herz in 
i heiße e e a 
| „Anton!“ ſchrie ſie auf in Ay 
| fene ihm entgegen. hellem Jubel und 
All ihr geprieſener Stolz auf i 5 2 
ſtändigkeit verblaßte vor der . 
| Wonne, die ſie durchdrang in den Armen des 
geliebten Mannes. Sie merkte es anfangs 
garnicht, daß ſeine Freude über das Wieder⸗ 
| jehen mit ihr lange nicht ſo innig war, wie 
| das letzte Mal, als er ſie beſucht hatte. Sein 
| Weſen hatte etwas Fahriges, Zerſtreutes, die 
Art ſeiner Begrüßung etwas Stürmiſches als war, fie bemerkt hatte. u PER 
ob das über den Mangel an tiefer Empfin „Halt Du denn hier eigentlich noch nichts 
dun 5 ee bee, dardber gelen fragte er i ar 
„Wie geht's denn, Scha Nein,“ fie, „Du mußt nur 
* En Bienchen E. gage er „Nein,“ geſtand fi 


„ 
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Immer fleißig, das ver⸗ 


im 


Is ich, ſeiner gedachte, das ging ihm nun durch den 
ich Sinn: 
i i i „ 3 5 fi . 
cat W hen Mädchenhaftigkeit einen pikanten Zug 
wie viel unſereinem verliehen hatte, 
ich lichei 
Di ſichern, Schatz, — damit hab' ich | Lichter 
edi Dich verſichern ee ſtaunen über u 1 
Prachtbau: bin ſelbſt ſtolz darauf, Sieh, das 5 ie ee pl ö hie Gimp 


ihre Seele hinein: als ob ſie ſich namenlos 
davor fürchte, 


Gemüt, der Schimmer 
ihren Blicken. 


fie lachend auf lzeihen — ich hab' ſeit Tagen in keine Zeitung fragte er. er 
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Zu den Hochwaſſerſchäden. 
Der Aufruf des, wie gemeldet, in Berlin 
gebildeten N für die Hochwaſſer⸗ 
ädigten lautet: j 8 
eher weite Gebiete unſeres Vaterlandes 
iſt ſchweres Unheil gekommen. ee 
Hochwaſſer haben in unſerem Vaterland e⸗ 
ſonders in den Provinzen Schleſien und Poſen, 
der Bevölkerung Schrecken und Re are 
Zahlreiche Familien ſehen den Erfolg De 
Schweißes verloren, die Ernte iſt an hi; en 
Orten völlig vernichtet. Die Aecker fin 88 
ſchlammt und verwüſtet, die Häuſer zerfi . ; 
das ganze wirtſchaftliche Leben in den 5 — 
flutheten Gegenden iſt ins Ban gera 5 
Mit ſchweren Sorgen ſehen Tauſende 2 12 
Zukunft. Schnelle Hilfe tut not. Die. 55 . 
regierung hat bereits erhebliche Mitte 77 
Verfügung geſtellt, um den drohenden unglid- 
lichen Folgen der Ueberſchwemmung, vor 
allem dem Ausbruch von Seuchen, zu Beamer 
und die zerſtörten öffentlichen Anlagen wie 5 
herzuſtellen. Große, umfaſſende Aufga 77 
bleiben aber der privaten Wohltätigkeit. Die 
Kräfte der durch das Unglück der ae 
flut betroffenen Provinzen reichen dazu 15 
hin. Die Unterzeichneten rufen daher ie 
Deutſchen aus allen Gauen unſeres Vater ni 
des und im Auslande auf, ſchnell und reichlich 
zu helfen. In engem Aufammentüluß. 5 
den Provinzialkomitees in den acht ig x 
Provinzen werden wir Sorge ee ie 
uns anvertrauten Gaben ſachgemäße Verwen⸗ 


dung finden. Hochwaſſerſ chäden find, 


den ſchleſiſchen 5 t 
wie 5 der sr Oberpräſident mitteilt, 


i ſentli jligt im Regie Sbezirk 
im Weſentlichen beteiligt im Regierungsbezi 

Oppeln die Kreiſe Neiſſe, Neustadt, Leobſchüß, 
Ratibor, Koſel, Oppeln (Land und Stadt), 
Pleß, Groß ⸗Strehlitz, Grottkau, Rosenberg. 
im Regierungsbezirk Breslau die Kreiſe 585 
lau (Land und Stadt), Brieg, Glatz, Habel⸗ 
ſchwerdt, Ohlau, Steinau, Trebnitz, Wohlau, 
Guhrau, Neumarkt, Namslau, Neurode, im 
Regierungsbezirk Liegnitz die Kreiſe Glogau, 
Freyſtadt, Grünberg. 5 


Krankheit geſtorben. Knüppel war eifrigen 
Förderer des Handwerkskammerweſens in 
Deutſchland. — Einer der meiſtbeſchäftigten 
Anwälte Hamburgs, Rechtsanwalt Freiherr 
v. Oldershauſen, geboren 1865 zu Hildesheim 
als Sohn eines Rittmeiſters, iſt am Darm 
krebs geſtorben. Im Mauſoleum zu 


allmählich fertig wurde, ging in den Beſitz des 
obengenannten Kirchenbauvereins über \und 
wurde ſpäter von der baieriſchen Staats- 
regierung angekauft. Ehe ich das Bild von 
Rom abſchickte, ſtellte ich es in einem der 
Räume der päpſtlichen Wohnung auf, weil 
der Papſt es noch ſehen wollte. Es gefiel ihm oleum 1 
aber gar nicht, weil es in ſitzender und ge- Friedrichsruh fand geſtern zum Gedächtnis des 0 
beugter Stellung, dem Alter des Papſtes ent-] vor fünf Jahren erfolgten Todes des Altreichs. 
ſprechend, dargeſtellt war. Er ſagte, ein Papſt][kanzlers Fürſten von Bismarck eine Trauer-⸗ 
müſſe ſtehend, jung und ſegnend dargeſtellt ] feier ſtatt. In Heilbronn wurde geſtern 
werden. Die Unterhaltung während der unter zahlreicher Teilnahme der Bevölkerung 
Sitzungen drehte ſich ausſchließlich um „Bis- nach einer Rede des Profeſſors Lechler hier ein 
marcki“, wie er den Namen ausſprach. Er be⸗[Bismarckdenkmal durch den Oberbürgermeiſter 
wunderte ihn im höchſten Grade. Ich gab.] Hegelmaier enthüllt. — Dem Deutſchen Turn-. 
ſoviel bei meinem mangelhaften italieniich |Ichrerverein hat der Unterrichtsminiſter * 4 
möglich war, Aufſchluß über ihn. Ob Bis- Ausführung einer Schulturnſtatiſtik eine Bei⸗ 
marck gutmütig ſei, wann er aufſtehe, was er] hilfe von 1000 Mark unter der Bedingung be⸗ 
eſſe und trinke, und wie er ausſehe, alles willigt daß von dem fertiggeſtellten Werke 60 
wollte der Papſt wiſſen. Im folgenden Som- Exemplare unentgeltlich an ihn geliefert wer: 
mer, eben im Begriff, abzureiſen, wurde ich[ den. — Vom Magiſtrat der Stadt Oppeln find 
von Mir. Mocenni dringend eingeladen, fo die eine Zeitlang ruhenden Verhandlungen 
ſchnell als möglich zu ihm in den Vatikan zufüber den Bau des Oderumſchlaghafens dei 
kommen. Bei größter Hitze erreichte ich die[ Oppeln wieder zur Annahme gelangt. Von 
hochgelegene Wohnung Mocennis, des Ver- dem Oberſchleſiſchen Berg und Hüttenmänni⸗ 
trauten des Papſtes, der mir förmlich auf- ſchen Verein iſt laut „Katt. Ztg.“ eine Beihilfe 
geregt mitteilte, daß der Heilige Vater ein [von 250 000 Mark in Ausſicht geſtellt word 
5 „aber en sand 4. möch von 1 e 1 
ismarcki“ wünſche, und ich möchte mich recht f ' 
beeilen damit, weil der Heilige Vater ſich dar- Menſchliche Kraft. a 
Ueber die ungeheuren Kräfte, die wir bi 
des täglichen 


auf freue, es zu ſehen. Ich kam bald darauf 

nach Varzin, und mir ſchien, als wenn der] den gewöhnlichſten Vorgängen 

Fürſt einigen Spaß an der großen Affaire] Lebens aufbieten müſſen, plaudert der ameri⸗ 
hätte, denn er ſaß mir gleich darauf mit mehr] kaniſche Profeſſor Garrett P. Serviß ſehr 
Geduld, als ſonſt jene Gewohnheit war. Da intereſſant mit der Gelehrſamkeit und mit der 
namentlich in franzöſiſchen Zeitungen großer | Phantaſie eines Jules Verne. Viele der ſelt? 
Lärm über den Fall ſich erhob, daß das Bild | ſamſten Träume und Spekulationen, ſchreibt 
des lebendigen Gottſeibeiuns in den Vatikan | er, würden ganz gewöhnliche Wirklichkeit wer⸗ 
kommen ſollte, was fie vorerſt gar nicht glau-] den, wenn wir nur alle Kräfte ſparen könnten, 
ben könnten, jo entſtand für die Herren im] die wir jetzt verſchwenden, und alle Kräfte zu 
Vatikan die größte Verlegenheit, und wie ich] voller Entfaltung bringen könnten, die in uns 
Mocenni mitteilte, daß das Bismarck-Bild zur] verborgen liegen. In den allergewöhnlichſten 

Verfügung Sr. Heiligkeit ſtehe, erhielt ich den Handlungen des Alltagslebens, beim Gehen, 
Beſcheid, daß die Uebergabe des Bildes im] Laufen, Bewegen der Arme, Treppenſteigen, 
Vatikan gar nicht preſſiere und daß zunächſt] Sprechen, ſogar bei dem bloßen Atmen, laſſen 
Kardinal Jacobini es im Palazzo Borgheſe, wir eine Kraftmenge entſchlüpfen, die wenn 
meinem damaligen Wohnſitz ſehen wollte. Daf ſie konzentriert würde, Kraft- und Bewegungs⸗ 


Der Aufſchub der Reiſe ich im Laufe des Jahres 1886 über die Be- leiſtungen vollführen könnte, die die extra- 
miniſters in die ee er. ſtimmung des Bildes nichts weiter hörte, hielt| vaganteſten Erfindungen in den Schatten 
em „ 5 * 


ich mich nicht mehr gebunden, und dasjelbe| stellen würden, die dem Baron ae 2 

Bildnis ging bald darauf in den Beſitz des] den Ruf eines Lügenprinzen verſchafften. Der 

Muſeums zu Breslau über, zur Beruhigung Mann, der die Art entdecken könnte, auch nur 

der Herren im Vatikan.“ einen Teil der Kräfte, die wir durch das bloße 

— . doben ſelbſt verausgaben, anderen Zwecken 

#7 dienſtbar zu machen, könnte die zwölf Arbeiten 

Aus dem Reiche. des Herkules ie de Wenn die 1 2 

RE. : s geſtatten würde, die Kraftmenge, mit der 

Der Kaiſer iſt geſtern kurz nach Mittag uns gef a RE: un; % 3 

vor Drontheim angekommen und von der wir jetzt dem Druck der Atmoſphäre wider. 
Feſtung mit Salut begrüßt worden. Der 


mungsgebiete iſt nach 
folgt, weil der noch 
des 


immer recht kränkliche 
Kultusminiſteriums, 
Studt auf ſeine Reiſe 


ſtehen, auf das Tragen einer wirklichen 
anzuwenden, jo könnte auch der ſchwächſte 
unter uns den ſchwerſten Elefanten heben und 
I davontragen. Ein großer Mann könnte ein 
fleines-Haus fortſchleppen. Auf jeden Dua. 
de dratzoll unſerer Körperoberfläche drückt die 
cht Atmoſphäre mit einer Kraft von etwa 15 Pfd. 
Der allein erleidet einen Druck von 
lö Tonnen. Der ganze Körper 4 
Weiſe einen Atmosphärendruck 
„To. aus. Und dieſem Druck wird 
Gleichgewicht gehalten durch den Lu 
nach außen in den Höhlungen und Gen 


folgenden er, ich w 1 7 855 geh 
den in Rom zubrachte, bekam iſt die erſte Ein- 
ladung zu einer Audienz im Vatikan. Vom 
damaligen Privatſekretär des Papſtes, nun⸗ 
mehrigen Kardinal Mocenni, einem geborenen 
Südtiroler, eingeführt, mußte ich als gebore- 
ner Katholik die Zeremonie des Fußkuſſes 
mitmachen, die mir ſehr ſauer wurde, um ſo 
mehr als der Papſt, der von mir hörte, ich jei 
eigentlich ein Heide, nicht Gnade vor Recht er 
gehen ließ. Der Papſt lud mich in den Thron. 
ſaal, nahm auf dem Thronſeſſel Platz und 
unterhielt ſich mit dem knieenden Mocenni 
italieniſch, dabei lebhaft geſtikulierend, um 
mir zu lebendiger Auffaſſung Gelegenheit zu 
geben. Ich wurde auch mehrmals eingeladen, 
dem Empfang auswärtiger Pilgerdeputatio- 
nen beizuwohnen. Eine darunter iſt mir be⸗ 
ſonders im Gedächtnis geblieben, eine fran⸗ 
zöſiſche. Einer der äußerſt philiſtrös aus⸗ 
ſehenden „ſchwarzen! Männer überreichte in 
einem komiſchen Provinzialfrackkoſtüm dem 
Heiligen Vater eine große goldene getriebene 
Schüſſel, die mit Banknoten und Goldſtücken 
angefüllt war und die der Papſt mit liebens⸗ 


Heinrich, Joc Albrecht und Frie 

elm von Preußen; der een df 
Georg von Schaumburg-Lippe mit Gemahlin; 
die Herzogin Antoinette von Anhalt; Prinz — N 
Eduard von Anhalt nebſt Gemahlin; die] des Körpers — ſonſt würden wir plattg 
Fürſtin Maria von Schwarzburg⸗Sonders- werden. Aber es gibt noch ſchlagender 
auſen, ſowie die Prinzen des fachjen-alten. | ſpiele von den außerordentlichen Kräft 
burgiſchen Fürſtenhauſes mit ihren Gemah.] wir haben. Betrachten wir nur die wu 
linnen. Das großherzogliche Paar von] bare Maſchine, das Herz, das ſtändig das 
Sachſen⸗Weimar wird Ende Auguſt dem Kai“ bis in die äußerſten Fingerſpitzen treibt 1 
ſer und der Kaiſerin feinen offiziellen Beſuch] den ganzen Körper lebendig hält. In je 
abſtatten. — Prinz Albrecht zu Stolberg- Stunden verrichtet das Herz eines erwach 
Stolberg, ein jüngerer Bruder des Fürften | normalen Menſchen eine Arbeit, die 120 
Wolfgang, der vor einigen Monaten tötlich ver- tonnen Energie gleichwertig iſt, mit and 
unglückte, iſt bei einem Beſuch ſeiner Schwe⸗ Worten: das Tagewerk unſeres Herzens w 
ſter, der Gräfin Erika zu Erbach-Erbach, ge- | genügen, ein Gewicht von 120 Tonnen e 
ſtorben. Er war am 16. Jannar 1861 geboren.] Fuß hoch zu hehen. Dieſe Kraft, die in 
hat alſo nur ein Alter von 42 Jahren erreicht. Stunden das Blut treibt, könnte alſo ei 
er General der Artillerie Fürſt Anton | fünf Tonnen ſchweren Geldſchrank von 
Radzi a F 


idziwill, der bekannte langjährige General-] Erde in ein Fenſter des zweiten Stodes heben. 
adjutaut Kaiſer Wilhelms I., vollendet heute] Wenn das Herz nicht direkt die Kraft anwen⸗ 
ſein ſiebzigſtes Lebensjahr. — In Leipzig it den müßte, ſondern noch die Erleichterung 
der Landgerichtsdirektor Oberjuſtizrat Karl] eines Flaſchenzuges hätte, ſo könnte es den 
Sieber geſtorben. — Der Ehrenobermeiſter der] ſchwerſten Geldſchrank, der gemacht werden 
Bäcker-Innung zu Altona und Vorſitzende] kann, zum Dach des größten Hauſes, das über⸗ 


ürdigem Lächeln entgegennahm. Das Por- [der Handwerkskammer von Schleswig-Sol-| haupt ſtehen kann, heben. Wenn wir die 
trät, das damals nach mehreren Sitzungen "ten, Knüppel, iſt heute Nacht nach 1 Kraft des Herzens von 12 Stunden auf-. 


Ja — ich dachte — ich hoffte, Du wäreſt 
deshalb — für mich hierhergekommen?“ 

Er errötete vor Verlegenheit und Schreck, 
errötete vor ihrem enttäuſchten Blick und 
Ton, der ihm weh tat. Sie mußte ja denken, 
daß er um ihretwillen gekommen war, er war 
ein Tölpel, daß er dieſe gedankenloſe Frage 
an ſie richtete! Um keine Welt hätte er jetzt 
das Herz gehabt, ihr die Wahrheit zu ſagen, 
nämlich, daß er Geſchäfte halber die Reiſe 
hatte machen müſſen! 

Aber obwohl er ihre Frage bejahte, — ſie 
glaubte nicht mehr an ſeine Verſicherung! 

Sekundenlange Pauſen hemmten ihr Ge- 
ſpräch. 3 

Zwei Jahre lang hatten fie einander nicht 
geſehen, und nun hatten ſie ſich endlich wieder, 
und anſtatt daß Einer dem Andern ſeine 
innerſte Seele erſchloß, ſaßen fie gezwungen 
beiſammen und wußten ſich kaum etwas zu 
ſagen. 5 

Von Ereigniſſen und Menſchen ſprachen ſie, 
„ Es und das, wovon ihnen die Lippen hätten über⸗ 
waren durchweg Töchter ſehr reicher Häuſer, fließen ſollen, das berührten ſie nur mit 
mit denen er verkehrte, elegante, in üppiger flüchtigen, befangenen Worten, bei denen der 
Jugendfülle blühende Erſcheinungen mit letzte Funke ihres ſeligen Hoffens in Ella's 
dlitzenden Augen und ſchwellenden Lippen, Bruſt verglomm. £ 
Mädchen, die nicht in harter Lebensſchule ihren. „Ich muß jetzt Lilly begrüßen,“ ſagte er auf- 
Blütenzauber verloren hatten. ſtehend, und zog die Uhr; „fie ſchrieb mir, daß 

Arme Ella! Eine angſtbebende Ahnung ihre Freundin krank ſei“ ö 
ſagte ihr, daß er verglich, daß dieſer Vergleich „Ja, Felicitas hat ſich krank gearbeitet.“ 
e ee e ee eee e e kit Tacake 

i kroch dieſes eiſige Gefühl tief in in Zug von Trotz un; olz trat in i 

Und wieder | 2 Gef: Iärfer Be 5 05 5 
klar zu ſehen, ſuchte ſie faſt 5 Ir. önnen uns werlich no ehen,“ ga 

Geſicht nach dem alten Ferien = zurück. a 18 Uhr holt mich der 
Ausdruck ſeiner Liebe! Ueber ihre jubeln agen zum zert ab. Sl 

ank langſam eine ſchwere Wolke „Ich reife erſt um ein Uhr dieſe Nacht . ; 
V%V%%C%C%% id Di een, |Qer Herb 7 SE Merie o niöß 
, des Glückes erloſch in wenn bis dahin meine Beſprechung zu Ende Sure — hte Blank t: 

iſt. Oder ich ſehe Dich nach dem Konzert. N R IT El 

„Wie es Dir paßt,“ ſagte fie kurz. * (Fortſetzung folgt.) 
Und als er draußen war, verharrte fie » e 


ineingeſehen. Du kannſt, Dir denken, 
a e beſchäftigt — dazu meine 
Stunden tür — darüber hab ich alles an⸗ 
N äumt.“ 
Wee ſie ſprach, betrachtete er ſie zum 
erſten Male aufmerkſam, fajt forſchend. 

Was ſie oft ſo heimlich gefürchtet hatte, 
wenn ſie, von ſüßen Hoffnungen geſchwellt, 


ſekundenlang auf derſelben Stelle, wo er ſie 
eben beim Abſchied geküßt hatte. F 

Sie ſtann da, wie gelähmt an allen Gi 
dern; wie gelähmt war auch ihre Seele ; 
einem furchtbaren Weh. Endlich ſchlug 
ihre Hände vors Geſicht, ſtöhnend vor unſäg⸗ 
lichem Schmerz. > 5 

„Gott, mein Gott, iſt es denn möglich, das 
ich feine Liebe verloren habe! Daß g 
Glück mir zerbrochen iſt? 


Aus dem Hei 
reißen ſoll ich mir alles, was bis jetzt da 
gelebt hat, ſechs lange Jahre hindurch, 
Einzige, was mir über den mühſeligen 
eine Flut von Sonnenſchein gebreitet 1 
Kann ich das ertragen? Kann ich die Liebe 
meiner Bruſt erſticken — begraben? Nein 
nein — nein: das nicht, das nicht!“ 
Sie trat ans Fenſter und lehnte den wirren, 
heißen Kopf an die kalten Scheiben und ver⸗ 
ſuchte, dieſe Stunde noch einmal klar zu durch. 
denken. Hatte ſie denn Grund, an ſeiner 
Liebe zu zweifeln? Warum hatte ſie denn 
dieſer furchtbaren Empfindung Raum < 
geben, daß das Wiederſehen mit ihr ihn er: 
nüchtert hatte? Ach, eine unbeſtimmte Bang 
keit hatte ihr ja ſchon oft vorher das 9 
qualvoll zuſammengeſchnürt, faſt jedes M 
wenn ein flüchtiger, ganz von ſeinen Plänen 
erfüllter Brief gekommen war. 2 
Nun war ihre dunkle Furcht zur 1 ei 
den Wahrheit geworden! Er liebte fie 
mehr — er liebte ſie nicht mehr! O, 1 
grauſam Recht hatte ſie behalten, damals, als 
ſie ihn nach dem Tode ihres Vaters gebeten 
hatte, ſie freizugeben, als ſie nicht an 
Standhaftigkeit jener Liebe zu glauben ber: 
mochte! Bei: 
Die Dämmerung ſank ſchon leiſe über 


ihre Erſcheinung enttäuſchte ihn — er 
konnte ſich's nicht verhehlen. Die Herbheit an 
die früher ihrem jugendlichen Reiz, ihrer 


in im Laufe 5 Person. 
Jahre charakteriſtiſch für ihre Perjön- 
9 Die feſten Formen ent- 

des Schmelzes, der Süßigkeit, die 
Sinne einſt entzückt hatten; für das 


fänglichkeit; auch ihre unſcheinbare Kleidung 
trug dazu bei, ihn zu ernüchtern. Sein Ge- 
ſchmack war in den Kreiſen der Reſidenz nach 
anderer Richtung hin verwöhnt worden. Es 


flehend in ſeinem 


5 & wet 


„Alſo heut Abend iſt Dein Konzert?“ 


— 


I 2 > x J hi 


/ 


ſpeichern könnten, fo würde das genügen, uns 
in Stand zu ſetzen, einen Eiſenbahnzug mit 
der Geſchwindigkeit von 20 Meilen in der 
Stunde zu ziehen. Der Körper iſt aber auch 
eine große Wärmemaſchine. Profeſſor Hurley 
derechnete, daß die Wärmemenge, die ein 
Menſch in 24 Stunden verausgabt, der mecha⸗ 
niſchen Kraft von 3000 Fußtonnen entſpricht, 
daß wir damit alſo eine Tonne 3000 Fuß 
ad oder 3000 Tonnen einen Fuß hoch heben 


fac e . e von Peſt 1 Wien a pi e Kunſt und Literatur. der Gebrauch der Bäder oder anderer Kurein 
6 u ugt g begrüß u r vom Juſtizminiſter angeordneten „Kerlchen als Sorgen und richtungen unentgeltlich oder zu ermäßigte 
werden. um en, weil ein Unterſuchung auszuweichen. Graf Szapary Sektbrecher.“ Von Felicitas Roſe. Band Freien bewilligt iſt. Die Ausweise find von 
Schritt zur Vereinfachung unſerer Parteien- dagegen, deſſen Rücktritt auch von der offiziö⸗ 8 Helieltas Noſe. Band Schalterbeamten abzuſtempel x 
Entwickelung ſich vollziehen wird. Zur Ver- ſen „Bud. Korr.“, allerdings ohne Angabe VI der humoriſtiſchen Bibliothek „Provinz⸗ habern zurück no die fie d en 
mehrung der Genugtuung muß es beitragen, von Gründen, gemeldet wird, wird zweifellos Tadel”. Verlag von Rich. Bong, Berlin. nal auf Verlangen borzuzei ce 
wenn jetzt eine Partei auf ihre Selbſtändigkeit ſeine Ausſagen vor der bereits eingeſetzten (Pr. broſch. 1 Mk. eleg gebd. 1,50 Mk.) EEE 
verzichten will, welche ſich die Dajeinsbetäti- Unterſuchungskommiſſion des Abgeordneten Originell wie fein Titel iſt der Inhalt dieſes gepäck (25 Ka.) wird f i 
gung einer ſolchen ſozuſagen kinderleicht vor⸗ hauſes machen müſſen neueſten Bandes der allſeitig mit jo großem [I (25 Kc) wird nach den Beſtimmungen 
00 Tonnen einen %% Uõͥwi!l! n. ihnen ne naht 
1 * Rich die beim Atmen ange- neuer Va Streben, wenn möglich, in 3 Kaiſer eine Offiziersdeputation des arte Gegerſäe a 9 2 ſchule, ſowie in der gleichen Anſtalt zu Flens 
wandt wird, kann auch gewiſſermaßen als jed Jahre eine neue Partei zur Welt zu ſeinen Namen führenden Dragoner Regiments das 100 4 hie Felde mien ende 19172 burg ſind neuerdings Vorbereitungskurſe fin 
Kraftverſchwendung betrachtet e, ob- bringen, iſt die ſiebenjährige Geſchichte der zur Feier des Jubiläums der 60 jährigen In⸗ bind er 5 „Ne rer Ein köstlicher $ er- den Eintritt als MWaſchiniſtenanwärte 
wohl wir, da die Verſchwendung zur Erhal-] nationalſozialen Parteientwickelung lehrreich haberſchaft und beantwortete die Anſprache pe Bug gu Bringen. um 10 T em Men in der Kaiſerl. Marine 
tung des Lebens geſchieht kaum mit ernſtlicher genug. Plötzlich ſollte das non plus ultra des Oberſten von Loten mit herzlichen Worten, a han und Raabe a 
Mißbilligung darauf blicken werden... Gleich- | des modernen Parteiweſens gefunden ſein. wobei er folgenden Ausſpruch tat: „Ich er⸗ 8 10 Ah ei - u ME e Buch ne Prüfungen abgehalten und darüber Schul 
viel, mit der Kraft, die unſere Lungen in einer Hätte ſich im Jahre 1881 nach Erlaß der denk. warte vom Regiment und weiß es auch, daß es Lebensmut, durchziehen das ganz klichen Ge. Reagniſſe ausgeſtellt. Der Staatsiefretär des 
Woche durch Atmen verausgaben, könnten wir würdigen kaiſerlichen Botſchaft eine national- über die kurze Spanne Zeit, welche mir noch machen feine Lektüre zu einem wirkli 0 = den S ri 
einen Elefanten auf dem Ende einer Stange ſoziale Partei gebildet, jo würde man das gm Leben beſchieden ift, in alt-öfterreichticher en Die tapfere kleine Heldin, die unter den Schlußpeufung ausgeſtellten Zeugniſſe mit 
über unſeren Kopf balanzieren. Aber noch verſtändlich finden können. Daß fie aber vor Be und Tapferkeit ſich bewähren wird.“ € 1 25 Schickſals eine De page 
ihtereffanter für die Betrachtung find die ver- ſieben Jahren ans Licht der Welt trat, hätte 1 ie ar Bew rede Worte machten einen Keinhei . — Geiſtes erlangt und ie 12 
r ee e e e enen ee eee Sehens Hören 5 ae tes mit 
u ndlunge - ni 8 u N == > 
ſtehen, denn hier fteht es in N Macht, pale Tel des 5 Won 5 Fu bei der Beſprechung des Kolonialetats dem blonden Lockenköpfchen, den Händen, die 
2]... . . ,,, ̃²—— 
Die Ta n wei S i . i . . . 
mit einem Freund Force Ander en Se wurde, welche dh wie die ſreiſinnige ne denen England zu rechnen habe, 5 er bie fie gewinnt im Fluge die vollſten Sym ; 
ſſchtspunkt als eine Handlung der Großmut gung, am längſten wider die Politik der kai⸗ Beziehungen zwiſchen den Engländern und pathien der Leſer, welche ihre früheren Schick⸗ 
erſcheinen, die eines mildherzigen Millionärs ſerlichen Votſchaft geſträubt hatten. Das Buren, ſondern die Beziehungen der Buren ſale noch nicht kennen. Und denen vollends, 
würdig iſt. Wenn der Präſtdent der Vereinig. Maß des Nutzens zu beſtimmen welchen die unter ſich. Er habe ſein Beſtes getan, dieſe die Felicitas aus dem Elternhauſe die dornige 
ten Staaten ſtundenlang ſteht und Tauſenden | freifinnige Vereinigung davon trägt wird ſich Beziehungen zu beſſern und er freue ſich, ſagen Laufbahn bisher begleitet haben, iſt die lieb⸗ 
von Enthusiasten gejtattet, ihm die Hand zu erſt zeigen, wenn als unmittelbare parlamen⸗ Piet daß befriedigende Nachrichten über r 28 7 9 erſt 15 . und an 
x Müttehn, ſo iſt genügend Kraft verbraucht. um tariſch praktiſche Folge eines Zuſammen⸗ laube 50 5 eingelaufen ſeien. Er 4 8 f ir enkt, 18 ab ein * 
e e n der ee darein onng ii ber Spee, de Reuter gg zen Tpanäpna as Kate eualt merad gewerbe, Sie Seide und Na 
5 — en Berfonen Händedrud wechſelt, 3 netionafoiaen De ee 5 ehen dle 1 8 und wenn es fich er 1 90 der EDER. die ade Far 
ergeude 500 Pferdekräfte, di 5 Fra i ‚hs ? . „daß die ſö Spolitik ver- ng, die doch nie zu Bitterkeit und ein⸗ 
f den ebenfobiel re rind 3000 Pede geht Einfioeilen muß bie Bert digung uber geblich geweſen ſei, würde ee jeitiger Auffaſſung der 9 5 führt, eine Fülle 
5 2 . werden. Ein ſolcher Mann eine zu erwartende Vereinfachung des deut 5 3 und die Unruhe⸗ — 5 8 1 n 
I . , . Dies mshtint TA gu Kinn 
. är | thas, ( 1 f „einen in een SEHR 
fer durch 755 Fluten ziehen. Wenn wir einen welche von nationalſozialer Seite ledthin in afrika, beſchwerte, keine Bedeutung bei. überaus wohltuenden Eindruck. Einzelne n er hat in dieſer Zeit ſeine Mit. 
Rodner in Betracht ziehen, der das Axiom des zahlreichen Wahlkreiſen hervorgerufen worden Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Mailand ge⸗ Scenen ſind wahre Kabinettsſtückchen der Be erzahl verdoppelt und ebenſo die 
Biene befolgt, daß bei der Rede die ſiſt. Wie lange dieſe Befriedigung nicht durch 5 2 Pe bon Genua die en 1 der . 8 erte Salt 5 er Beſchlüſſe 
4 ee alles ift, fo ergibt fi, dab er die Sorge eine Herabminderung erfährt, es sr Deutſchla en Bü heren Leutnants Weſſel 2 — Fa in 1 Kerlchen, da 10 8 Herr Sanders s = * werden 
mit Armbewegungen, Schlagen der Fauſt und möchte die Neigung der freiſinnigen Vereini- tſchland beſchloſſen und den Gerichts⸗“ ntiefen und in Stürmen fortgehelſen ſowie Herr Pau Nar Sich 
bäufigem Fußſtampfen mit emphatiſchem Ruck gung wachſen, der Sozialdemokratie noch akt der Regierung zur Beſtätigung überſandt hat. nun ſelbſt in den Hafen des Glückes ſchlun findet die 5, or Bolten. Sm r. 
wahrſcheinlich im Laufe einer Stunde genug mehr als bisher entgegenzukommen, ſteh . ſteuern darf, wird niemanden unerſchüttert ſammlung der Kran e e Generalver- 
Kraft ausgibt, um ein Gewicht von 50 Tonnen einſtweilen dahin.“ Pr vinzielle Um umd unbefriedigt Laffen.. geſchriebene Hilfskaſſe 2 
nr heben. Eine junge Dame, die zum Ver⸗ — Der Burenoberſt Schiel befindet ovinzielle Umſchau. = | 
gnügen oder Mißvergnügen ihrer Freunde bekanntlich jeit Beginn des Sommers in Bad. In Greifswald traf geftern der Kultus⸗ Aus den Bädern 
Be Stunde Klavier ſpielt, verbraucht ſoviel Reichenhall, um dort Geneſung von den erlit- . — Studt in Begleitung des Geh. Ober⸗ u e A 5 
e . ß . Be Denl-hen Dusihie- 60ST, ber Sri 
heruntzuwirbeln wie bitt Emiilibriſt im Zir- ſich nicht erfüllen. Sein Husten 1 Ober⸗Regierungsrat von Hauſen und dem Sektor 12.874. — In Franzensbad iſt erfreulicher⸗fonders beachtens 
kus welche Kraft verbraucht alſo erſt Pader ] jo bedenklich geworden, das ; magnificus Geheimrat Profeffor Dr. Löffler weiſe die Frequenz im raſchen Steigen begriffen Kaſſe bis au = nSwert. Schon bisher gab die 
Bali od ; ) : er geworden, das er ins Kranken⸗ — — r. 5 eiſt gegen die gleiche Zeit des Vorjahres Kaſſe bis zu 52 Wochen Krankengeld Arzt und 
Adelina Patti hat. nach eng e DL 1 ee Rn verfitätögebänbe, wo. . du — 25 Mus von über 800 Parteien Ach Arznei 8 
> ngen, mit Singen in 85 Stunde 828 Hoffnung auf Wiederherſtelung des fa Nn Senat ſtattfand. Am Nachmittag e Zur Abwechslung des Kurlebens fanden bisher es: 
gefähr fünf Fußtonnen Kraft verbraucht, um] Mannes iſt trotzdem eine iche geringe Da 20 he a L auf dem Bodden arte 9 — bildete das Kin⸗ ange Kammiin ist zum Kreisbauinfpektor 
ni . 5 9 135 1 u und langten in an, | erfeſt am 26. d. M. . * R . 
%%% f;! . Menfcen nabnen dran ̃—Ü'P , 
geſungen hat, genug Kraft verbraucht. um Bruder Steijns, deſſen Familie und Kom. tigte der Herr Miniſter die Univerfitäts - Inftitute| war der Feſtzug mit herrlichen Feſtwagen, feder n die — 2 und das anden 
eins e Kabel der Brooklyn⸗Brücke ee Runck, der Führer des deutſchen Frei⸗ 5 N Borg 802 Pe a? — Bei 2 ne ei = Rom a a u le eh we 1 dein — Pie 
u zerreißen. Manche nervöſen Meuſchen kön- korps im ſüdafritaniſchen Kriege, find jekt in dem vorgeftrigen Brande in Belgard a. P. Märchen“ von dem Kurpublitum eſt a ain ms J. heinen ind die 
nen nie ſtill ſein; ſie ſpielen mit Den e Reichenhall e ege, ſind Nit in find im ganzen 18 Wohnhänſer nebſt ſüntlichen miert wurden. Das ebenſo vornehme als gelun⸗ Falſifikate aus einer Zinnmiſchung hergeſtellt, 
A peln mit den Süßen und bergeuben Kraft Hintergebänden niedergebrannt, und zwar dies gene Feſt, ein Meiſterſtück des Vergnſigungs⸗ dieſelben ſind gut geprägt und haben eine 
wie Maſchinen, die Dampf auslaſſen. Aber — ft Grundſtücke des Gaſtwirts Krauſe, Kaufmanns Komitees der Kurverwaltung, wird jeden Teilneh⸗ matte dunkle Färbung. N 
ſelbſt die, erforderliche Willensanſtrengung Ausland . Schmidt, Aceerbürgers Hahn, Bädermeifters Raaſch, mer vollauf befriedigt haben. — In Kolberg Im Elyſium⸗Tpeater hatten di 
am dieſe Unarten zu unterdrücken, erfordert 8 Sland. Gaſtwiris Roblin, der Witwe emp, des Acker- waren bis zum 29. Juli bereits 9810 Badegäſte Blumenthal⸗Kkadelburgſchen Luſtſpiele „Im wi 
Kraft. Jeder ſcharf Denkende nimmt die Hil Aus Wien wird dem „B. B. C.“ ge. bürgers A. Beilfuß, des Schneidermeiſters Henke, und 3401 Paſſanten gemeldet. Rößl'“ und „Als ich wiederkam“ wieder ihre ſchon 
eines Körpers in Anſpru che fein Gehirn 5 meldet: Die Beſtechungsaffaire, welche in der des Wattenfabrikanten Chaittin, des Fleiſchermei⸗ oft bewährte Anziehungskraft ausgeübt und hiel⸗ 
bengt mehr Blut. Dede Idee. die ſich im mae Sitzung des ungarischen Abgeord-ſſters Wedig und Bäckermeiſters Klo. — In ten aufs neue das faſt ausverkaufte Haus in 
Geiſt geſtaltet, ſtellt die Verausgab netenhauſes zur Sprache kam, hat jetzt eine Maldewin bei Regenwalde ertrank in einem heiterſter Stimmung, die Direktion hat ſich des⸗ 
einem Bruchteil einer Pferdekraft dar. Wenn a zung, eee at enge das Söhnchen des Juſpektors Tetz⸗ nale entichloffen, die Vorſtelung am Montag bei 
inte bu Sete d Sur 155 1 Folgen =. ſich zu eee ark Zahn au ſchr ſche Welle | 
| 1 1 ziehen. Der Gouverneur von Fiume, Graf ums Leben gekommen, derſelbe w im 3 : 
zum 8 22 00 1 Szapary, hat nämlich Bin daß mähen mit 55 Maſchine . 
. or 8 * e erjenige geweſen iſt. der dem ehe- nicht ermittelten Urſachen gingen die junge „mil 
| Ben. 7° A e Schreib. en Abg. Dienes die 12000 Kronen zur tigen Pferde durch, wobel Zahn unter hie Ma- von den für mittelloſe Kranke vorgeſehenen 
Fußt bedeuten: d ürd 75 zwölf Beſtechung des Abg. Papp gegeben habe; ſchine kam und etwa 50 weit durch das] tarifmäßigen Fahrpr täßigungen Ge 
ßtonnen bedeu en; das würde zur Voraus- gleichzeitig iſt Graf Szapary von feinen: |Noggenfeld geſchleift Rs "Sie Meſſer der] brauch me A "Berti bon Kur- Novita 
Fktetzung haben, daß er im ganzen etwa 24 Stun- Poſten zurückgetreten. „Da er nun ein Ver- Maſchine brachten dem Unglücklichen am ganzen orten auf den preußiſch⸗heſſiſchen Staatseiſen. wie ſchon ber Titel („Furcht vor der Schwieger⸗ 
den darauf verwendet hat, die ſich natürlichſtrauensmann der Regierung iſt und ins⸗ Leibe, namentlich aber am Kopfe jo schwere Ver⸗ bahnen zunächſt verſuchsweiſe für die Dauer mutter“) beſagt, die heſterſten Situationen brin⸗ 
x aan Zr ne 3 ein armer beſondere dem Grafen Khuen-Hedervary nahe. letzungen bel, daß der Tod auf der Stelle eintrat. dieſes Jahres eine Ermäßigung der Fahr. | gen dürfte. 
uf 5 arne fein Gehirn für die ſteht, jo wird in den Kreiſen der ungariſchen — Der Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter Pieper in preiſe in der Weiſe gewährt, daß fie bei Be Kluck's Künſtler⸗Enſemble 
„Runde fe roduktion ren ‚an — Oppoſition die eg | laut, daß die Regie⸗[Swinemünde tritt am 1. Auguſt nach 42⸗ nutzung der 2. und 3. Wagenklaſſe auf halbe|bringt morgen Sonnabend ſchon wieder ein 
Be BE u BIN SR Be ch als ein Bei- rung hinter der Affaire ftede und Graf Sza⸗ jähriger Dienftzeit in den Ruheſtand. — Ein Perſonenzug⸗Einzelpreiſe- oder halbe Rück- neues Programm heraus, denn Direktor Mir 
1 3 udung 1. N A nur einem höheren Wink gefolgt ſei. Blitzſchlag traf vorgeſtern ein Boot, in welchem 9 fahrkarten befördert werden. Für Schnell- liegt daran, ſein ganzes Repertoir zu ver⸗ 
Er (Voſſ. Ztg.) N wird man ſeitens der Obſtruktion Kaſeburger Marktleute vom Swinemünder Wochen⸗ züge iſt kein Zuschlag, bei Benutzung von D. werten und durch fortgeſetzte Abwechslung 
f E 2 25 Arial tapital zu ſchlagen ſuchen, fo daß markt zurückkehrten. Der Blitz erſchlug dabei den Zügen dagegen die tarifmäßige Platzgebühr ſeine Leiſtungsfähigkeit voll zu entfalten. eur 
; Deutſchland. dre Sir die heutige Reichstagsſitzung neuer-|im Boote befindlichen etwa vierzehnjährigen Richard zu entrichten. Ein Anrecht auf die Preis- das neue Programm find vorbereitet das 
Mr Berlin, 31. Juli. N ; irme und heftige Angriffe gegen den Krüger aus Kaſeburg, einer Frau wurde der Hut ermäßigung haben nur diejenigen Kriegsteil- Familienbild „Unſer Junge“ und der draſtiſche 
Berlin, 31. Juli. Zur Verſchmelzung der Grafen Khuen zu erwarten find. Jedenfalls vom Kopfe geſchlagen und außerdem wurde auch] nehmer, die ſich durch eine auf den Namen ſtheatraliſche Scherz „Blauer Montag“. Ferner 
Nationalſozialen mit der freiſinnigen Ver⸗iſt die Situation des Kabinetts da“ das Boot durch Bi adi 0 ini itees vermag das Q | inſtudi 
Einigung schreibt die „National-liberale Notre. burch wieder Toloffal erschwert und es it u ri o 95 ch dete beſchädigt. Von den lautende Beſcheinigung des Zentralkomitees „ Be 2 Neueinſtudierun⸗ 
De n* 45 . 5 
f ſpondeng 1. 9. „Das Bestehen des Planes übrigen aſſen des Vootes iſt niemand zul der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz aus⸗ und auch Novitäten auf geſang⸗ 
einer Verſchmelzung der Nationalſozialen mit 
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m pe zone 
ahn del den Werftdiviſtonen und dem Ma. 
ſchinenberſanal der Torpedo Abteilungen der 
deine Marine werden nach der Marine. 
ordnung, auch. Seedampſſchiffsmaſchiniſten 
vierter Klaſſe und ſelche Perſonen zugelaſſen 
die eine dreijährige Lehr- oder Arbeitszeit als 
Maſchinenbauer, Schloſſer, Kupfer : 
Elektrotechniker Mechaniker oder in ähnlichen 
Handwerken nachweiſen können, wenn dieſe 
Anwärter eine Eintrittsprüfung beſtehen. 
Dieſe würde alſo bei Vorhandenſein von 
Schulzeugniſſen der erwähnten Scemaſchi⸗ 
niſtenſchulen nicht mehr nötig ſein. 


— Der Verein der i 
Kaufleute hält feinen 5. Gen Bale 
giertentag am 9. Auguſt d. Is. und folgende 
Tage hierſelbſt im Konzerthauſe ab. Bei der 
außerordentlich günſtigen Entwicklung, die 
er Verein ſeit ſeinem letzten Delegiertentage 


Vereins (ein- 


Leiſtungen beſchließen. Angeſichts de - 

wendigkeit für alle Handlungsgehilfen er 

bisher nicht gegen Krankheit verſichert waren 

einer Krankenkaſſe 3 iſt dies be⸗ 
i 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. Juli. Mit ſofortiger Gültig⸗ 
ſchen Vereine vom Roten Kreuz unterſtütztenſmenkhalſche Suftipiel „Im bunten Rock“ Finde 
Mitfämpfern der Feldzüge von fortgesetzten Beifall, basjelbe wird morgen Sonn⸗ 
1864, 1866 und 1870/71, die, obgleich ſie in ds Kön e 125 re — 
gedrückten Verhältniſſen leben, dennoch nicht be ten Luſtſpiele dale von we 4 m 
ſchonder“, neu A eine Luſtſpiel⸗ 
Novität von Ziegler vorangeht und deſſen Jußalt, 
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ohne Beitragserhöhung eine Erweitern . 


ar nicht abzuſehen, was die nächſte Zukunft Schaden gekommen wei e lichem und h ; ; 
b . € 1 8 ſen, in der beſtätigt iſt, daß dem Inhaber li 10 humoriſtiſe Gebiet fehlen nicht. 
Bringt, Der ehemalige Abg. Dienes iſt —— eine Unterſtützung und ſeitens der Kuranſtalt A. a. bringt der Belek Keie, 


gegriffen wird. Die Gemeldeten mu 
jederzeit zu ihrer Einberufung bereithalten. 

Wien, 31. Juli. Wie verlautet, wur⸗ 
den wegen des Todesmarſches bei Bielek der 
kommandierende Brigadier und der Kom⸗ 
mandant des 12. Infanterie⸗Regiments an 
das Hoflager nach Iſchl berufen. 

Paris, 31. Juli. Präſident Loubet be⸗ 
gibt ſich heute mit ſeiner Familie nach ſeinem 
Schloſſe Mazene zu mehrwöchentlichem Auf⸗ 
enthalt. r 
Marſeille, 31. Juli. Infolge Ver⸗ 
fügung des Präfekten ſind der Bürgermeiſter 
und der erſte Schöffe der Stadt Taraſton auf 
einen Monat ihrer Aemter enthoben worden 
wegen einer Kundgebung, die ſich anläßlich 
einer vom Präfekten verbotenen Prozeſſion zu⸗ 
getragen hat. 

Rom, 31. Juli. Im Vatikan befeſtigt 
ji immer mehr die Anficht, daß Kardinal 
di Pietro als Kompromiß⸗Kandidat aus der 
Wahl, hervorgehen wird. Rampolla hat ſich 
bereits einverſtanden erklärt, daß, falls di 
Pietro gewählt wird, der Kardinal Ferrata 
das Staatsſekretariat übernimmt. Die durch 
Kardinal Gibbons ausgegebene Broſchüre, 
welche Rampolla heftig angreift, und die in 
64 Exemplaren an die Kardinäle verteilt 
wurde, hat in Kardinalskreiſen große Erbitte⸗ 
rung hervorgerufen und den Anhang Ram⸗ 
polla's verſtärkt. 

Madrid, 31. Juli. Die Miniſter des 
Aeußeren und der Marine konferierten geſtern 
längere Zeit mit dem Miniſterpräſidenten 
Villaverde über die Marinekredite. Villaverde 
iſt alsdann nach San Sebaſtian abgereiſt. 
Der Marineminiſter erklärte, er ſei ein Be⸗ 
fürworter der Flottenverſtärkung, aber vor 
allem müſſe eine Reorganiſation der Marine- 
verwaltung erfolgen. 

London, 31. Juli. „Daily Mail“ mel- 
det aus Genf, die Schweſtern Dragas demen⸗ 
tieren die Meldung, wonach ſie in einem 
Konzerthaufe öffentlich auftreten wollen. 

Newyork, 31. Juli. In der heutigen 
Generalverſammlung des Stahltruſtes wird 
der Präſident desſelben Schwab endgültig 
ſeine Demiſſion geben. 

Bis jetzt iſt noch nicht bekannt, welche 
Ausdehnung die Unruhen im öſtlichen Teile 
Kubas angenommen haben. Einem Tele- 
gramme aus Havanna zufolge hat der Gou⸗ 
verneur von Oſt⸗Kuba eine Mobilmachung der 
Miliztruppen angeordnet. Die Rebellen, 
welche Banden gebildet haben, beſtehen zum 
größten Teil aus Arbeitsloſen; die Erhebung 
ſcheint indeſſen Fortſchritte zu machen. 


x ee e um ” ändigen das Betriebsleitung der Oekonomie ein erſter 
giemid) worägebeen nachmachen, über ihren Die Mine Egan Eine benen eigene racınann des Gafewejens, Herr Popper, als 
Apparaten wenigſtens ein anderes Ausjehen Bild ee r in den sogenannten Direktor engagiert iſt. N 
zu geben verſuchen. Etwas unverfrorener Treppe gelei is ls Wiener Caf — (Die Reiſe einer Poſtkarte.) Nach 26 
ging die franzöſiſche Geſellſchaft Popp⸗Branly Prunkſaal, der ebe fa dient und in welchem Jahren als unbeſtellbar zurückgekommen ift 
4, eine allerliebſte neue Arbeit des hier zu Wege. Dieſe kaufte mehrere komplette für das große Tabu rnehmheit der Ein- eine Poſtkarte, welche am 7. Juni 1877 von 
de bekannten Dichterkomponiſten Meyer- Stationen nach dem ehemaligen Syſtem die deer ane Berhantrt In der Mitte der Langenſcheidtſchen Verlagsbuchhandlung, 
5 = MOL zum Vortrag. — Ein ganz 3 e von der Allgemeinen Elektrizi⸗ e Saales zieht ſofort ein großer Karl schnee 7 f 7 Fach n m; 
greiches Programm iſt für die ils-Geſellſchaft Berlin, ließ dich einen Inge Majolika Springbrunnen, von künſtleriſchen Am 7. Ju an Ja era i i ie Kar 55 i 
nieur dieſer Geſellſchaft zur Inſtallation mit- blemen und lebenden Blumen umgehen, dem Vermerk: „ reſſ iſt nicht zu ermitteln“, 
icken, gewann denſelben durch materielle[ Emblem erkſamkeit auf ſich. Im Weiter alſo nach genau 26 Jahren und einem Monat 
Verſprechungen, zu ihr überzutreten, und gab die Aufm dem prachtvollen reſedafarbenen nach Berlin zurückgekommen. Wo das Schrift⸗ 
von nun an einfach die Originalapparate nach ſchreiten 55 welchem der ganze Saal aus- ſtück, welches noch mit der zweiten deutſchen 
tagüber ihre glühenden Strahlen entſendet Entfernung der deutſchen Firmenſchilder als Teppich, mi dern wir zunächſt die ent- Reichspoſtmarke frankiert iſt, jo lange geſteckt 
und den Aufenthalt in den Fabrikräumen und eigene Fabrikate und eigenes Syſtem aus. gelegt iſt, bewun ingsherum, ſämtlich hat, iſt nicht erkenntlich. Der Schreiber der 
ohnungen unerträglich erſcheinen läßt, fühlt Ann has: ben hin wenigſtens eine kleine zückenden u = während dle geſamten Karte, welche dem Poſtmuſeum einverleibt 
ein jeder wohl ei edler fi, den er-| Dedung zu haben, hat die Geſellſchaft am a fine Stoffen in dazu wird, iſt ſchon ſeit 24 Jahren tot und auch der 
2 ten eier Empfangsapparat eine Aenderung vorgenom⸗ baffenden garden, befoaunt Find gebenden ane . nicht mehr 
ten dem ge eine 10 günſtige Gelegen. einen von Branly erfundenen, von etwas an⸗ Seſcs a mit foſtbaren Stickereien, — Aus dem Gefängnis zu Telſon (Kali⸗ 
beit, wie 3 Apollo⸗Theaters. Im Gegen- derer Form, erſetzt wurde. Es iſt ſelbſtver⸗ Sofas iſche, kunſtvolle Beleuchtungskörper, fornſen) find 15 Sträflinge ausgebrochen, 
ſatz zu anderen Gärten, die durch die ſtändige ſtändlich, daß dieſe kleine äußerliche Verände⸗ gierliche 121 7 Buffet, kurzum die geſamten nachdem ſie zwei Weiße ermordet und einen 
Nachmittagsſonne in Glut gehalten werden, rung nicht ausreicht, um den Namen eines d en sſtattungen dieſes Raumes müſſen dritten ſchwer verwundet hatten. Durch die 
herrſcht dort unter den hohen ſchattigen Bäu⸗ tems Popp-Branly“ wie Be. inneren Ausſtattung d ichnet werden. die Ausbrecher verfolgenden Truppen wurden 
men zu jeder Zeit eine kühle, wohltuend reine ed überraſchend ift fü 1 i Me geradezu ale a 8 DEN Anbetracht drei erſchoſſen, die übrigen flüchteten nach 
Luft. Taß das Stettiner Publikum dies voll — er in den in eine Artitel d ne trie Das ſchänſte 105 1 55 1 acht und Ele-|Colora und verbreiteten überall, wo fie er- 
b khäben 1 zeigt am beiten der täglich world“ illuſtrierten Apparaten der Geſellſchalt a 1 na iſt, daß a, der zur ſſchienen, großen Schrecken. 5 
5 * eren das Tie Pe en die befannten Normalkonſtruk⸗ Ausftattung herangezogenen Requiſiten in 15 en ber 79 — 5 5 5 e 
Eine im Bade“, e Aue Geli ſ — — bie ei) ich e Deren 915 458 Duell. Die Duellanten“ waren kurländiſche 
7 e am Sonnabend fein 25. Auf⸗ daß die Illuſtrationen die neueſten Konſtruk⸗ ist ſo vorteilhaft angeordnet, daß das Auge . 9 er Beim zwei⸗ 
hieſige Verhältniſe wohl Jubiläum, das A tionen von Popp-Branly darſtellen. Wenn angenehme Ruhepunkte findet und die Be⸗ 1 8 Se 15 5 % ältere, 1 r 
gehört und nur © won au den Seltenheiten alsdann dieſe Apparate in Schweden, Nor- haglichkeit der Niſchen und Ecken, die zum Ver- Mitte der Sechziger ſtehende Gegner im Unter- 
l regen, Holland und vielen anderen Ländern weilen einladen, durch Nichts geſtärkt wird. leib Nee 29. Jul. Im Wahuſt 
als Konkurrenzappargte gegenüber dem deut. Begeben wir uns nun nebenan in den erſten 10 55 ahuſtnn 
chen Syſtem aufgeführt werden, jo wird bei Billardſaal, fo finden wir hier eine Reihe ge- n 7 — eiſters 10 — Wel o 
Fachm a ſolchen Vorgehen der Gejellihaft der diegener Billards, welche ausschließlich für das ſhre leer met en ee e 
Fachmann ſofort ein klares Bild über die Farambolageſpiel reſerviert find, An den inem im zweiten St 1 
Reellität dieſes fraglichen Unternehmens ge- Wänden präſentieren praktiſche Queuegeſtelle Tag dann aus 18 zweiten Stockwerk ihrer 
winnen. N und Schränke eine enorme Auswahl gediege- Hof Sf ar Banker 2 den 
— (Koſtſpielige Zigarren.) Um den nob- ner Queues. Farhenprächtige, leuchtende 5 daß fie bald darauf farb, ere Verletzun⸗ 
len Batfionen einiger Milliardäre nachzuhel⸗ ee ne a e 175 Rn Hamburg, 30. Julf. Auf dem Segel 
i i i ewährten 7 ‚ ‚ 2 brach Bla 
fen, hat kürzlich eine Ae def be kannt von Huge Kerkau bei feinen Turnieren 10 me 1 e 2 anfolge er 
%%% Benutt werben ↄ ; Tre eine Meuteri aus Der Capitin 
fand gu her Herftellung wurden nur die geben Prima Elfenbein den Gäften zur der bei der Aubuuft des Schiffes in Kiel verhaftet. 
Für den|erlefenften Blätter verwendet, mit der Arbeit fügung ſtehen. Jetzt kommen b EBEN Wien, 30. Juli. Der Edenfteher Josef 
erden die von ihrem] nur die tüchtigſten Leute betraut, von denen Liqueurſalon, zu welchem übrigens auch von Lauer in der Mariahilfer Straße war der 
ten Geſ tif Oſterfeiertagen her bekann- ein jeder, da der Vorgang überaus heikel, bei der Leipzigerſtraße her ein direkter, * erfte, der den Irrſinnigen Reich feſthielt, als 
Flipp mit ihren Nhe; ſowie Zavan und aller Geſchicklichkeit nicht mehr als on ee eg en 5 Ye be. dieſer am 12. Juni mit feinem Stock gegen 
— Sonnta * omik-Excentrie-Akt ſorgen. ren täglich erzeugen konnte. So erklärt ſich in 0 gehauen. den vorüberfahrenden Wagen des Kaiſers 
5 3 Der al findet die Erſt⸗ ſchlug. Geſtern wurde Lauer aufs Polizei⸗ 
1 mmelbaron“ ſtatt. 


i i g Ton hin 1 1 : präſidium gerufen, wo ihm ein Beamter im 
Wen Suden dag e e ee ſpieligen Exemplare iſt zudem in ein gefälli- |Beleuchtungen. Erwähnen möchten wir noch, Auftrage der Kabinettskanzlei mitteilte, daß 
n Urfte 5 
parfümiertem 5 gebetiel Dieſe ertra- (Stammhaus Bordeaux) hier vorzugs- 
55 n 
ich 


svorſtellung vorgeſehen. i , 
2 Apo flo Theater Wenn jetzt 
in den heißen Sommermonaten die Sonne 


Klippe“ — — Eberhardt in der 5 
ümmel als unbergleichlicher 
fen mann Hannes, der mit ſeiner Lotte zu⸗ 
1 das Publikum zu wahren Lach- 
gen reizt. — Am 1. Auguft iſt wieder ein 
ih e Aft cialtätenpro⸗ 
! i worden. ro 
iſt es der Direktion gelungen, 518 beben 


dert Kronen hat zukommen laſſen. Reich iſt 
dieſer Tage der galiziſchen Landesirrenanſtalt 
übergeben worden. 2 
CCC ²˙ A TE STE 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 31. Juli. In Krakau ſoll, wie 
von dort gemeldet wird, ein Rieſenprozeß zur 
Verhandlung kommen und zwar ſind 14 Eifen- 
bahnkondukteure angeklagt, die beſchuldigt 


auch hier feine Wirkung nicht verfehlen. ihm der Kaiſer eine Belohnung von zweihun⸗ 
r werden es auf dieſe Weiſe weiſe dargeboten werden, obgleich man 


9 u In der Daten kam es legt 

dacht zu einer blutigen ägerei, beiſ bald nicht mehr nötig h i Ueber⸗ auch hier alle anderen laut Preis- 
JJ Benukune cher Tifte gefiihrten Stiel ſerviert erhält. Dieſer 

wertvollen Banknote als Fidibus zu beweiſen, wunderhübſche und zierliche Eckſalon bietet 

ſondern werden es ſich h 7 


Bruſt erhielt. Der ſchwer verletzte junge 
— . mußte nach „Bethanien“ überführt 
* Die Abnahme des Hochwaſſers 
St ſtetig an, heute früh wurden bei 
über 3 Fuß 11 Boll, bei Gartz 1,28 Meter 
melder el notiert. Man hofft, daß der 
ird. 


N. ein Schloſſerlehrling zwei Meſſerſtiche in 


Hochfeine Seiden 


ſowie einfache Genres von 70 Pf. an in unllbertroffener 

Aus wahl zu billigſten Engros⸗Preiſen meter⸗ und roben⸗ 

weiſe an Private porto- und or Proben franko. 
Briefporto 20 Pf. 


ner i ſei 1 de ; ; ihren Sport ange Slungs-| md, die ſchon mehrfach erwähnten Diebſtähle x 5 
0 Damm bald vom Waſſer frei fein Bentzale des 92 5 e kde eee reich geſtalten fann, das it Hier Ge von Juwelen und Wertpapieren verübt zu d IfGrieder& dt“ ZürichB 
weg Weligen o mm an wurden 2 Perſonen ee He Aufttage des Cafe wogen und geboten worden. Natürlich konnte haben. 220 Zeugen aus Deutſchland, Defter- Ado Lieder „Lürich Bu 
251 Betruges (ein Zechpreller), eine Per- aun in — Geſamtheit durch die Berliner hier nur ein erſtklaſſiges und bewährtes Spiel⸗ Rich und Rußland ſind geladen. Gegen or Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz). 
{ofe egen Körperverletzung und zwei Obdach Fi Billardfabrik geliefert material in Frage kommen. Eine große An- Verwaltung der betreffenden Bahn ſchwe RE \ BR 
4 ift, hat dieſes Haus zahl Billards in allen Größen und Syftemen|aahlreide, von Geſchädigten angeſtrengte 


Börſen⸗Berichte. 


laden zur Benutzung ein. Jeder Anhänger des 


Ne... „ nes Geſchmacks und ei f ähig. Sports, welcher Nationalität. er auch fein 
1 Vermiſchte Nachrichten. keit en Wie ein fegen ge Fee i. möge, kann hier das ihm lieb und vertraut ge- 


j f BT Ir) 8 t⸗ 
ann dem heftigen Wettſtreit, welchen d ichen Friedri im wordene Spiel ausüben und pflegen. Neben gungen flüchtig gewordene Gerichtsſekretär Getreidepreis » Notieruugen der Landwie 2 
zwiſch wicklung Der adtloien Tele aph 1 nun an den ii lichen 2 eg en e aus Berlin hier verhaftet. s een 75 1008 mate fir i hes 


nen Syſteme ausbeute 


5 .Syſtem Sieger ebe N ö b ehmen N 
Marcon Sem offenbar die beiden d und mannigfache Zerſtreuungen bietet 


abe | 


2 


3 0 Sämtliche ards mit den berühmten fluß HE Mach Ermittelung.) Roggen 

eutſchen und Kerkaubanden verſehen und find von Neu⸗ſiſt ein bedeutender Faktor im Konklave ge- 127,00 bis 130,00, neuer Roggen 128 bis —.—, 

ens rem und, Slaby Arco welches in jeinem Geſamtbilde wohl als das huſen s Villardfabrit nach den genauen An worden. Die nächſte Folge wird fein, daß alle | Weizen 162,00 bs —.—, Gerſte —.— bis 

El Da rs 2 — 1 einzigſte, größte und ſchönſte dieſer Art be- gaben Hugo Kerkau's gebaut worden. In Roitch Hafer —.— bis ——, Rübſen —,—, 

ö durch eine a eotanntlich in neueſter zeichnet werden darf. Drei Zugänge führen hervorragender Weiſe ift für die Behaglichkeit Kartoffeln ——. 
prahtloſe Telegrahicundete ⸗Geſellſchaft uns in das Innere desſelben und zwar ſowohl und Beauemlic ker der Spieler: enden Grgänzuugsnotleewugen vom 30, Jull.] 

— vereinigt wo 5 te zu einem einzigen von der Leipziger als auch von der Friedrich- würde es zuweit führen, alle Einzelheiten hier Piat Bestia. ach Genikteiung) Mugge 

Softem auf a en. Die Zahl der nach ſtraße her. Betreten wir zunächſt : von der aufzuführen. Erwähnen müſſen wir aber die 130,00 bis —,— Weizen 165,00 bis —,—, 

bac ganzen Welt inſtallier⸗ Friedrichſtraße aus durch die gediegene ameri- praktiſche Neuheit, daß den Stammaäſten in Gerſte —, bis —.—, Hafer 140,00 ble 
e ner Behr, ai ira nn To 

ür ebenſogroß, wie die im Parterre, jo werden wir ſchon hier geblen⸗ Klubs Garderoben, Waſchg 


Zahl der nach allen ;; . N 1 Ni 2 n tellt find, 
men errichteten Anlagen dene Süftemen zuſam⸗ det von der Schönheit und verſchwenderiſchen was fiber l or Neenbe N denen ſehen. 


erklärlich, daß zahlreie 3 it daher leicht Eleganz der Ausſtattung. Wände und Decken oe R ; cken bi D Hannover, 31. Juli. Das Kriegs- 
1 S K 51 PR 41 1.8 ei den Billardſpielern erwecken dürfte. Der“ Pa, 5 K. E a a 25 

— Saiten topierem® sie finder das Hai völlig mit Spiegeln a e 1 a 516 Neueinrichtung haben einen ge —5 aur 55 4 5 Weltmarktpreiſe. 

% 55 es „vorzüglichen und kenn die driſchen. Gemälden verſehen. Pra Verein Kostenaufwand van ca. 160000 Mart erfor. |teilen anfrag ah kn. de var von ih es wurden am 30, Juli gezahlt lote 

Aust de es den das Syſte m bielfeitigen Dekorationen, Stühle und Tiſche 545 Au e dert. Die Billardſäle ſind der perſönli en za 5 . en d ee 5 1 wi Mr ; 28 Berlin in Mark per Tonne inkl. Fra t, Zoll und 

Erfinder ſeſtdt nichts andern. i In und mie dem buchen Buffet nehmen das Huge Lettung des Meltmeifters. Seren Huge erkau Me a Bie Jaht auf reinen . Spesen I 

15 set find indeſſe ern. Die meiſten [gefangen und die zierlichen Beleuchtungs⸗ 5 — Aſißtenz tüchtiger Billardmeiſter und keit unterſucht. Die Zahl der Freiwilligen iſt 

zwar die Schal 


Platz Danz Roggen 124,99 bis —.— 
Weizen 169,00 bis 170,00, Gerſte 122,00 bis 
128,00, Hafer 122,00 bis 130,00. 


körper, welche in reizenden Windungen Billard⸗Pagen unterſtellt, während für die 


11 f ung eine ſo große, daß auf Reſerviſten nicht zurüd- 
ingen der deutſchen Syſteme Abends mit ihrem neuen hängenden Glühlicht 


% Odeſſa. Noggen 135,75, Welzen 169 00 
f Ab b Piatoniſſenanſtalt Lukas kirche: Eheiäliehungen: e ee 
i tſaal der Kinderheil⸗ und Diakoniſſenanſtalt⸗ diger Meinhold um 10 Uhr. Schloſſer Koſack mit Frl. Waberg; Tierarzt Kreſſin Magdeburg, 30. Zuli Roh zucker. 
onnements⸗Einladung Herr Pastor Fabianke um 10 . — ey Herr 5 Jahnke um 3 Uhr. mit Frl. Franz: Maſchinentechniker Rohde mit Frl. Abendbörſe. l. Prod ut Termiuprelſe Tranſito 
unf die 2 1 Lutheriſche 12 2 5 ergſtr.): Nemih: Arndt; Arbeiter Sack mit Frl. Bartz; Arbeiter fob Hamburg. Per Juli 15,95 G., 16,10 B., 
„Stettiner Beitung Herr a Schulz um 10 ee ier; Beichte 9½ | Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 0 Rohde mit Frl. Köhler. per Uuguſt 16,05 ©, 16,10 A, per September 
Wir eröffn 1 . (Rad) der Pre N la Friedens- rirche (Grabow): Todesfälle: 16,25 G., 16,35 B., per Oktober » Dezember 
ment fi en hiermit ein neues Abonne⸗ 5 Uhr: Herr Ev eliſches Vereinshaus, Herr Prediger Schultz um 10 Ja Uhr. Sohn des Kutſchers Krehnke; Kaufmann Hellwig; 16,45 G., 16,55 B., per Jaunar⸗März 17,75 
ſäglich ir den Monat Auguſt auf die ae ee eihtraße): (ad ber Bett 1 ar Abendmahl.) Tochter des l ei En a? G. 17,90 B., per Mai 18,05 G, 18,15 B. 
E un: ikar Moder . > 8 if defindt: Bauernfrau Braun; ; 
mit 25 au tee Stettiner Zeitung Her: Bapten- ee 0 hege 18 e ae eee Sehn de Arbe r Tesch; Cohn des, Arbeiten‘ Em | 1 0 — 
Die g., mit Bringerlohn 50 Pfg. ap eit . etjaale: Her N a: Käfer ; Tochter des Arbeiters Gaertner; Tochter es S = Iz fteigenb. Loko: Tubs und Firkins 
2 err Prediger Behr um j der Küdenmühler Anftalten: Arbeiters Fechtner; Sohn des Arbeiters Repſchläger; ma Iz ſteig 0 
die en e eee e eee 
err Prediger “ rn 7 i tor von Lühmann u 2 8 w; Arbeiterwitwe ittke, geb. Schadrows - Lieferung: R 
Die 1 Ö Senne 6 ie e 8. 5 Fe MR Paſtor vo IE: ee in. 86 Arne n Doppel⸗Eimer 2 Pf. . S dv e ck feſt. AR 
der „Stettine u Evangelifation lalala des Marienftiftsghinnafiums): abiger Sanmiebiee um 10 libr, Sohn den Urbeiters Verona; Sohn des rbeitere | UM 
„S iner Zeitung „ 5 Uhr nachm.: „Wie bleibe ich glücklich? Herr Herr e Sa 4 Leichte und Abendwaht) Ser age 8 dels dg; Tochter is Boransfichtlihes "Leite: i 
3 Di re uhr bende Vibelſtunde im Evang.] Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Schloſſers Kart ; ge heine 5 für Sonnabend, den 1. Auguſt 109. 
ex: Kirchliche Anzeigen N ie Verelnshauſe. Eg. Paſſauerſtr.: Herr Kan⸗ drehe e bac Ike Goh del euer Steinhaus; "Arbeiterwitine a A gg Wolkenzug ohne we⸗ 
zum Sonntag, den 2. August (8. n. Trinit.): e (Schulhaus), eg Pr (Nach der son 3 Abendmahl.) Sieht, geb. Marquardt; Tochter des Schneiders |fentliche Niederſchläge. 
1 8 3: Herr Kandidat Kauſch. 5 omm 7 —- : ——r 
BR Pen — 2 15 . 81/, Uhr we 5 = 82, Sonntags 8 Uhr] Herr Kandidat Seemann um 9 Uhr. Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. EEE 
rr Prediger bal . 10% ihr in Vertretun 8 5 ‚bo Troſchke 4 Geſtorben: Hofbeſitzer Johann Küttner, 55 2 7 
um 8 b ı Herr 2 0 N 2 0 „ 1 
dar — — Keniftoriateats Öraeber. Nee für entſchiedenes . a Herr Kandidat Seemann um 11 Uhr Wee Ne ſekowj. gl. See d 1 Aale 4 Café Kaiser krone. 
| r Katter um 5 8 7 i tr. 80, — 5 . lewitzl. Frl. Auguſte Wo rei 1 1 8 5 
ge Baftor Stei Jakobi. kirche; x F ö Sonntag, den 2 5 uft, aber? 33 55 e e Steps 505 J. Schiffe. Täglich: * 
ınmeg 81 1 ds. des ev. Tre ere der Aula Caroline Roeske geb. Prö andſechowſ. Sch \ 
5 (Rah "er eo um 15 Ahr Fur gen e Winner: x küſabethſt. 47, Eingang ran 4, Gymnaſtums, wozu auch Nichtmitglieder lapitän-Witwe Marie Strieſow geb. Tredup, 66 J. Elite- Concert x 
Herr Paſtor Nie 8 m Abendmahl.) ag 2 id Worin: „Dee Herr Pater Be W Hohe 14 8e TER 2 P TTT des beliebten Original- 7 
sk un 15 onntag 8 v aben or 2 rr Paſtor Loewe au 8 n 3 
lan 4 fe more söndag kl. 12 Weg que Freiheit“: Herr Paftor Babiante Her baer Sarioe eee Kief. Bohlen u. Bretter [ Wiener Schrammeln-Quartetts 
af pastar Aal Mende S. Jacobi kyrka Religiöſe Anſprache. Fahre Fe int ehen giebt ab Säge erk Ballen th in, d Sievrin ger 5 
Mu. 5 1 — * 5 . Nachm. r 2 N 1 os 5 5 x 
sag Speigg e ihr reinshaus): | Kachm. 2 Uhr ade biz = ee g Eingang aer gegen Station Schlawe u. Wuſterwitz. mit 51 N e $ 
Nach der Predigt Beichte und Abends 6 Uhr bibliſche Unterredung; Herr Molgahn. a | © |: 7 5 2 © ö ART 
€ 4 0 a e I). f su des Enthalt⸗ 7 8 3 rn 
dert Raptor Hübner = 2 Uhr (Stinbergottesbienf), ee neee, Verſammlung des Enth Standesamtliche Nachrichten. Bellevue-Theater. „Sämtliche 8 8 3; 11 228 . 
Mr. Gate deen, 0 Ar im € erzierhauſe] Donnerstag are Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt aan en Sun RN a e Der Raſtelbinder. eee | 
iptmade: Herr Wi ennsheim b Korbmachermei 0 Bla: :; ̃ ˙˖＋r . ERBE b 
%%% — — 
um 11 Uhr Kindergottesdienſt. — ang. um 2 Uhr (Sonntagsſchule). e eee e ie Preuß, rbeiter Sonntag 7½: Pariſer Leben. 
* & Peter- und Paulskirche: sredig Salem: Beiroiv, Arbeiter Zeifer, Bauunternehmer Götſch, Bons ungültig. = Apollo-Theater. 
ıperintendent Stengel um 10 Uhr. 1 10 Uhr. immergefellen Knoll, Arbeiter Richter, Arbeiter } er er 
der ee Song 1 5 und Abendmahl.) Herr Prediger e ierucki, Arbeiter Wolff, Schornſteinfegermeiſter Elysium- Theater. Sonnabend, den N e — * 
diger Hoburg um e f 23 ; i t. — a 8 f Fernſprecher 666. Allab ationeller Erfolg von 
Be € . N ud» — 5 Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 1 oskh, e eee SieRe nei 3 eiſter Topel, Jernſprecher 666. r endlich ſeuſ 5 Neu: 
N i ref 1m 10 he Pe Saflor Pere GER SR a Töllner. Sonnabend: Im bunten Rock. Neu! Der Alte von der Klippe, Neu: 
Ku e e Beihe „ N 5 8 Schmied Sablotnt, Kaufmann, Baikaben, SETF| Kleine Preiſe Im Namen des Königs. ven! Sufanne im Bade. Heu 
. Nieolai⸗ ohannis-Gemeinde Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Nollmann, 1 Zeile, 24 2 * 5. 9 Wolpert- Trio. Letzte 
derr Predia, (Aula der Otto-Schule): Saltzwedel. Schneider gell. Aufgebate: — . — Fureht vor W Sen che! Otto Riehter. Pr 
Rab ber Prebigt Beichte , Lutherkirche (Oben wiel) z Palergehülfe Kahl mit Frl. Abendroth; ir el Bons * Mi 1 
leer Cast = rer 1 Ken 0 5 N 8 ede mit Frl. Tramm; Friſeur Grimm mit Frl. ungültig. Der Hypochonder. 
Be „(Neu : achm. 2 Uhr Kinderg 8 iger. 25 — 
enhani um 94, Ühr. ’ be ben er Bärwaldt um 5 Uhr. 8 f N 
Rt: ä Se 89 8 * en) D 


für Rechtsanwaltsbureau mit Notariat in 


— ur — rer .* rr — r De 7 BE 5 3 NR 
5 2 5 N f N 


bb uche landwirtschaftliche Akadenie f = | e e 
Bad Harzburg ö Fein Papa: Yorddeuische Creditanstalt, 


een ehe in Verbindung mit der ; | Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 


fst. der landschaftlich schönste Ort Nord- 

W100 Rheinischen Friedrich- Wilhelms Universität Bonn. Stettin, 

ge 8˙ 

mann] und hat 100 km Promenaden wege. ——— f Schulzenſtraße 30 31. 


2 


Wirksame Soolbäder gegen Scrophulose, Die Ang men für das Winter⸗Halbjahr 1903/04 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen A BE 
Nerven- rnd Fraueuleiden ete. Fichten- am 22. Oktober d. Is. Königsberg 1. Pr. 2 SH Elbin Th 
nedel- und sonstige medicin. Bäder und Proſpecte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 3 anzig 8 ve orn 
Inhalatorium. ee e 15 — Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang Bi Bien IE Eröffnung laufeuder Rechnungen 

Iz-]_B atarrhal. u er Director 8 5 y 5 
et eeen 8 Br N Profeſſor Dr. Frhr. von der Goltz, | Annahme von Vaareinlagen auf provij ſionsfreien Check⸗ 
leitung. Bahn u, Fernsprecher, Gasglüh- Geheimer Negterungs-Mnt: oder Depofiten⸗ Konten unter günftigiter Ber infung. 
licht Offie, Saison- Anfang 15. Mai. Er- ö 50 8 Mn: und Verkauf von 0 3 
öffnung vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche Dr. Br eber er R r g erthpapieren, unter Ertheilung jeder 
ar — eee wünſchenswerthen Auskunft. 
gratis v. Herzogl. Badekommis- Deilanstalt für Lungenkranke 5 Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 

sariste. Chefarzt: Oberstabsarzt Dr, vom Ham, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 4 papieren oder Waaren. 
allhekannte Mutteranstalt 5 Se von . Aae In Dei 2 Wechfeln. 
„„ + BEE ZI OH 22 eſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Bettfedern u. Daunen! Fertige betten! f Görbersdorf — Schlesien Eintöfung von Conpous und Dividend 
ſung v Denfcheinen 
sendet Prospekte kostenfrei durch Verwaltun ins Berlofungs: Souteoll .. SR 

Gebr. Freymann die Verwaltung. | Deyöts. 8 e offener ffeften: 
B „ 545 a Herrlichen, ruhigen Landaufenthalt in (Die übergebenen N e geſondert, ohne Ber 

ettfedern u. Daunen * Vi ld 8 h mengung mit anderen Beſtänden, a igenthum der einzelnen Hinter- 
ganz frische, staubfreie Ware, selten schön. ıtznau am lerwWa stä ttersee 0 Weiz leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 
Entenhalbdaunen, das 10 zZ A bietet die inmitten ſaftiger Wieſen und ſchattigen Baumgärten erhöht und ſtaubfrei gelegene Pension |. Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigener n Verſchluß 


Unter wien (15 Min, von Sciffftation) kleineres, bürgerliches Haus in N 18 gedeckter der Miether in unſere bſolut ſten und b { 

3 klein u. daunig, das 8 Veranda. Seebäd ti 4,50—5,50. $ dure Bigler 1748B {N r abſolut feuerfeſ einbruchsſicheren Stahl 

Gänserupffedern ug, i ıda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4,50—5,50. Proſp. durch Fam. 17 Lammer BR: art 7,50 fürs Jahr 505 R 
; 
Pe. 


a Bad Schönfliess (Neumark). 


weiss, mit den 
Gänsehalbdaunen, ganzen Daunen, Moor-, Fichtennadel-, Schwefel-, Sool- und kohlensattre Bader. Vorzügliche Erfolge bei BREMSEN g 5 


das Pfd. 3.00, 3,50, 4,00. Rheumatismus, Gicht, isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise mässig 8 5 0 . 0 
ar e 
EIn iI Ahorn, 


Mandar nendaunen, e BI 150. Eröffnung Mitie Mai. Auskunft erteilt die Bade- Verwaltung. 
Weisse Daunen, 2 34 40% öl kei 

Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elefteifchen Straßen bahn. 


Fertige Betten! Fertige Bettwäsche! 
— Grabdenkmäler — 


Ausstattungs - Wäsche! 
Fertige Inlette! Tischwäsche! 
in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. : 


Selten billiger Verkauf von 
Leinen- u. Baumw ollwaren. 

Grabgitter in Huf und Sehmiedeeiſen 
in den neueſten e zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Das erste Moorbad N 
der Welt FRANZENSBAD 
besitzt die stärksten Stahlquellen, jeichtverdauliche Eisensäuerliuge, alkalische Glaubersals- 
wässer, Litlionsäuerlinge. 

Vier grosse städtische Badeanstalten m. natürliohen kohlensäurereichen Stahl-, 
Mineral-, Sool- u. Strombädern, den hellkräftigen Moorbädern, Dampf- u. Heissluft- 
bädern, elektr ischen Wannen- u. Lichtbädern. ®edioo-mechanisches Institut, Inhalatorlum. 

Bewährt bei: Blutarmut, Bleichsucht, Scrophulose, Rheumatismus, Gicht, — Katarrhe 
der Atmungsorgane, Harnorgane und Verdauungsorgane. habituelle Stuhlverstopfung, — Nerven- 
krankheiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, — Herzkrankheiten, Insuf- 
fieienz des Herzens (Herzschwäche). chronische Herzmuskel- und Herzklappenentzündungen, 
Neurosen des Herzens, Fettherz. 


— OHReBIB+EEU HIN 


er Die 8 


vorzüglichen diaetetischen er ze a0 rn dt > It he 1e taliequelle“ d. Stahl ei e u. Stef > 4 Ailt rschwellen ua INI F 1 
NE Su ersaudt d. kräftigen Lithionsäuerlings;„Nataliequ ahlquelle, Herkules u. Stefanie- s e 4 
Husten- und Catarrh- Mittel: quelle u. des Mineralsänerlings, d. Erabzensgnelle, Salz- u. W iesenquelle. — Indikation bekannt, ? eExs s Ae amente. 


5 d Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler ai 
Loeflund‘s Malz-Extract und Bonbons K 
werden vielfach nachgeahmt und sollten desshalb 
in den Apotheken und Drogerien stets 


die ächten von Loeflund 


verlangt werden. 


Jede Auskunft erteilt- die Kurverwalt 


44 Sandsteinziegeleien 


w urden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet. 


Eine erſtklaſſige Firma in en 


Käſe ſucht einen Ich ofſeriere zur bevorſtehenden Jagdſaiſon: 


i Büchsilinten zu Mt. 82, — Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
Ä Ver treter, Wan este , von Mt. 5 besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 
der in der Provinz gut eingeführt iſt. 8 ri feberteit * 2 0 0x aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
2 75 ug K. a 3 der Expedition — Seht; Be 150 a. zusatz zum fi ( N ı 1 x 
dieſer Zeitung, Kirchplatz erbeten. ©. Selbſtſpanner, 1 arahtler a ö 
Aug, Ergee eee mrechauiſche Gewehrfabrik: Emil Kerner, Suhl i. Thür. 8 en Selhstkostenpreise 
Vornehme E liſtenz. Vertreter überall geſucht. i Be ſich als ſolche ausweiſen. os 
Fabrikorganiſation 20 Fabriken, Juhaber Millionär, RE TE a . . ig 6. 00 N. für das Tausend Mauersteine 
orge 0: uhaber 2 ER EEE EIER Er 
ſucht an jeden größeren Platz zur Errichtung einer — u a herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten ILehmzicgeln E 


überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


Sichere hunderiprogentug_Rapialsanlagel 


Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Wergelkalk ! 


Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 
sonst abgegrenzte Bezirke. vergeben. 


F. Komniek, Elbing. 


. 


Zweigfabrit jg. Kaufmann oder Techniker mit 
ca. 5 Mille Kapital Beteil. 


Lebensſtellung. 


Off. unter R. 380 an die Annoncen⸗Expedition 
D. Schürmann, Düſſeldorf. 


Leistungsfähige 


Fabrik dummer Papiere! 
f u ch t 


für Stettin und Umgebung einen bei Buch⸗ und 
Steindruckereien gut eingeführten Herrn als 


0 f v4 
Vertreter. 

Gefl. Offerten unter 3. J. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 1 


Tücht. Vertreter 


für Pommern zum Vertriebe zur Inſeraten⸗ 
acquiſition einer reich ausgeſtatteten, aber billigen 
Tiſchlerfachzeitung geſucht bei ſehr guter Proviſion. 


Absolut nicotin- unschädlich. Aae ee en stbe Rauchgenuss. 
Direct zu haben von Wendt'» Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 
in allen Preislagen, Grössen, Qualitäten und Cs auntitäten (auch 
Proben). Preisliste und Brochüre gratis. 


1 Als Spezialität: 
empfehle mein großes Lager 
HKegel-Kugeln u. Kegel, 
Pock holz zu Lager ı, 
Booısriemen « 


Ziegel aus Sand. 


Expedition von „Möbel u. Dekoration“ Wer Sand-Lager oder . zu verwerten beabsichtigt, versäume nicht, elite 4 Stettin - Graben, 0 1 
Nürnberg, Camerarius 1.9. unsern Prospekt zu verlangen. — Wir liefern sämtliche Specialmaschinen und betriebsfertige Ein- are m 0 Il. x 3 
8 — richtungen für Sandziegeleien. — (Sandziegel für Bauten der Kgl. preuss. Militärverwaltungen und A. 1 40 e —Burgſtr. 2. 4 


der Kaiserl. Marineverwaltung werden auf unseren Maschinen nach unserem Verfahren hergestellt.) 


Die Selbsthilfe. . 


(84. Auflage.) Vorſchriften zur Verhütung und 

Bekämpfung von Unterleibserkrankungen und deren 

Folgen, Neuraſthenie, Schwäche, Angſtgefühl, Aus⸗ 
ſchläge ze. Preis 1 Mark in Briefmarken. 

Adreſſe: Homöopathische Ordination, Wien, Giselast rasse 6. 


ee für industrielle b 


Berlin, sSehelling- strasse 14. 


5 W Vertreter gesucht) 7 


25 W 73 


Waſſchnelln. billig Stellung finden will, verl. per 
Poſikarte die „Deutſche Vakanzenpoſt'in Eßlingen, 


Kathreiners 
Malzkaffee-Fahriken 


in München und Uerdingen a. Rh. 


Ich übernehme zu den billigiten Preiſen: 
die Beſchaffung von beliebigen Waſſermengen, 
die Anlage von ee n und Waſſer⸗ 
verſorgungen für Gemeinden, Wirtſchaften und 
Landhäuſer, die Anlage von Entwäſſerungs⸗ 
kanälen, Unterſuchungen, Enteiſenungen und 
e von Grundwaſſer, Anlage von 
elbſttränken für große Viehhaltungen, Ab- 
ſenkung des Grundwaſſerſpiegels bei Funda ⸗ 
mentierungen. 

Air m Pumpen werden zu Engrospreiſeu 
abgegeben 

Coulante Zahlungsbedingungen. Anſchläge 
koſtenlos. 


Franz Rutzen, 


Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47. 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, 
Techniſches Geſchüft für Brunnenbauten, 
Erdbohrungen und Waſſerleitungsanlagen. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſett | 2 
und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Preis 480 / jährlich. 11 

Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. links. 


Bureauvorsteher 


Bester Kaffeezusatz.— Bester Kaffeeersatz. 


Bestes "Nährmittel für E ge) 5 
Vnentehrleh Puddings, Torten, Mehlspeisen e Suppen u. Saucen. 


Feinates Maismehl. — Gesetzl. geschützt. 
ben Nb und nahrhaft. 0 
Baden in allen besseren Delikatess- 

— Colonialwaaren-Geschäften. 


. Max Moecke’s wre Stettin. 


Bie schönste Dlättwäsche 


erhält man durch Anwendung der 


Amerikanischen 


ww Prillani-Glanzslärke 
ede , Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Nur echt mite Schützmarke r 


II. Pauchksch Act. Hes. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur ae von Mauersteinen 
Kalk und Sand. 


ms. 
rike re a erlohtet mit Apparaten eigenen Syste 
zu e Offerte 1 58130 technische Beratung kostenlos. 


en Ei 


Ueberall vorräthig. 


Stettin ſofort geſucht. Meldungen Expe⸗ 
en e Bene unter H. 1. 2646.1 


